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Feuchtgrünland im Peenetal bei Trantow, 300 m sw "Eichwerder", im überwiegend offenen grünlandgenutzten Talmoorbereich. Das Biotop ist 
begrenzt von dem aktuellen Schwingelauf im W, einem Torfstichgewässer und Graben mit Gehölzsaum im S u. O und einem Moorbiotop (Nr. 
75) sowie Feuchtbrachen im N. Der ehemalige Quellmoorbereich im N des Biotopes ist schwach nach S u. SW geneigt, im S ist das Biotop
eben. Durch Nutzung und Entwässerung ist ein Mosaik aus feuchten und sehr feuchten, eutrophen und kleinflächig mesotrophen Standorten 
entstanden. Es dominiert eine schlankseggenreiche Feuchtwiese, die schwerpunktmäßig im gemähten Süden des Biotopes angesiedelt ist. 
Typische Arten sind weiterhin Rohrglanzgras, Mädesüß, Sumpfdotterblume, Kriechstraußgras und kleinflächig die Waldsimse. Nördlich 
davon befindet sich eine flache Senke, der Anteil von Flutrasen mit Knickfuchsschwanz, Wasserschwaden und Kriechstraußgras ist hier 
höher. Kleinflächig ist ein nasses Wasserschwadenröhricht mit Kleiner Wasserlinse, Igelkolben und Froschlöffel ausgebildet. Im nördlichen 
Teil kommen neben den genannten Flutrasen- und Feuchtgrünlandgesellschaften mesotrophe Feuchtwiesenanteile in der Ausprägung als 
kleinseggenreiche Feuchtweide mit Wassernabel oder als Honiggras-Feuchtwiese mit den Arten Traubentrespe, Wiesensegge, Hirsesegge, 
Moorlabkraut, Sumpfhornklee und Gemeine Hainbinse vor. Kleinflächig sind auch stärker degradierte Moorbereiche mit Dominanz von 
Rohrglanzgras und Kriechstraußgras vertreten. Entlang des Schwingelaufes stehen einzelne Erlen.
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Caltha palustris
Carex disticha Carex gracilis Carex hirta Festuca pratensis
Glyceria maxima Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Trifolium pratense Trifolium repens

Achillea millefolium Alisma plantago-aquatica Bellis perennis Berula erecta
Brachythecium rutabulum Bromus racemosus Calliergonella cuspidata Calystegia sepium
Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex distans Carex elata
Carex nigra Carex panicea Carex riparia Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylis glomerata
Eleocharis palustris Equisetum fluviatile Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus Juncus inflexus
Lemna minor Lotus uliginosus Luzula campestris Lychnis flos-cuculi
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lysimachia nummularia Lythrum salicaria Mentha aquatica Mentha arvensis
Phleum pratense Phragmites australis Plantago major Poa pratensis
Polygonum amphibium Polygonum bistorta Polygonum persicaria Potentilla anserina
Potentilla reptans Ranunculus acris Ranunculus sceleratus Rorippa amphibia
Solanum dulcamara Sparganium erectum Symphytum officinale Taraxacum officinale
Thalictrum flavum Urtica dioica Vicia cracca


